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ihre Arbeit ebenfalls stehend verrichten. Der mit Steinplatten belegte Hof hat nach der Mitte zu
Gefälle, so dafs überlaufendes Wasser zu dem dort liegenden Sammelschacht abgeführt wird.

Zu den öffentlichen \Vaschhäusern können, wie bereits in Art. 82 (S. 48) 1°5_—_
erwähnt wurde, noch schliefslich die für Arbeiterkolonien grofser industrieller Bescmnkt

öfientliche

Werke angelegten Wasch—Anstalten gezählt werden. Analog den in solchen “'aschhäuser-

Ahwassergruhe

Fig. 131.
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Werken anzutreffenden Bade-Anstalten sind diese

als >>beschränkt öffentliche Waschhäuser« zu
bezeichnen.

Als Beispiel einer solchen Anlage geben wir 106.
das von Oscar Schimmel (% Ca. eingerichtete Wasch— BeisPie“
haus für die Arbeiter-Kolonie der Kammgarn-

spinnerei von VVz'ilfing &” Sohn zu Lennep (Fig.
131“), das im Jahre 1896 erbaut wurde.

 

       

 
 

      
Die Anstalt zerfällt in zwei Abteilungen. In der einen

wird die Wäsche des Arbeiterinnenlleims mit den üblichen ma—

schinellen Einrichtungen von Angestellten gewaschen, während

in der anderen Abteilung die Arbeiterfrauen ihre und ihrer An-

gehörigen Wäsche reinigen.

Diese letztere Abteilung ist das hier in erster Linie in

Betracht kommende öffentliche \Vaschhaus, dessen Benutzung aber

auf die Arbeiterfamilien der Kolonie beschränkt ist, während

=: _==Wasser _- die zuerst genannte Abteilung eigentlich den unter 3 dieses Ka-

pitels zu behandelnden AnstaltsWäschereien hinzuzurechnen ist.

Das freistehende Gebäude bildet zwei rechtwinkelig zu-

einander stehende Flügel. Der eine Flügel enthält das öffentliche

\Vaschhaus und außerdem am äußersten freien Ende noch zwei

Badezellen, der andere Flügel enthält die Trockeneinrichtung

und derjenige Teil des Gebäudes, wo die Flügel zusammen-

stofsen, umfaßt die Wasch-Anstalt des Arbeiterinnenheims.

Im öffentlichen Waschhaus befinden sich 3 Waschkufen

   
    

XVaschhaus fiir die Arbeiter-

Kolonie von Wü{flng & Sohn zu

Lennep“). — 1/‚50 w. Gr. mit je 8 Waschplätzen, ferner 2 Kochfässer, eine Zentrifuge,

") Nach freundlichen Mitteilungen der Firma O:car Schimsz & Co. in Chemnitz.


